
7”RAKTISCHE [ HFEOLOGIE

aufgestellt hat „Stelle diıe Anmerkungen dorthıin, wohin S1C gehören Iso nıcht
den Schluß des Buches SEBOTT S

SEBOTT REINHOLD Das kırchliche Strafrecht Kkommentar den anones 14151 1399
des Codex lurıs Canonicı Frankfurt Knecht 19972 248
Der letzte deutschsprachige Kommentar zZzu kırchlichen Stratrecht erschien VOT SC-

au 40 Jahren Schauft Einführung das kırchliche Stratrecht Aachen 1952 Di1e
übrıgen deutschen Bücher, dıe zwıschen 1952 un: heute erschienen sınd und die ber
Teılaspekte des kırchlichen Stratrechts handeln (Flatten, de Naurois/Scheuermann,
Ruftf Strig]), lassen sıch den Fiıngern Hand aufzählen Gewiß Strafrechtsbe-
ımmMUnNgCNH, Zensuren un Beugestrafen garantıeren nıcht das Heıl der Kirche ber
Wenn dieser auf Dauer das Gemeinschaftslieben und die Ordnung schwerwiegend
verletzt und ZDESLOFT werden, hne da{fß dıe kırchliche Strafgewalt einschreitet un Ab-
hılfe schafft ann 1SE doch recht zweıtfelhafrt ob Glaube, Hoffnung un: Liebe gedel-
hen, ob Liturgı1a, Martyrıa und Dıakonia der Kirche rechter Weılıse vollzogen
werden Man bedenke uch das Folgende Wenn Kritiker des kirchlichen Stratrechts
dieses dennoch abschaffen möchten, ann unterliegen S1E nıcht selten der Illusıon, das
Gegenteıl Rechtskirche SCI die Liebeskirche In Wırklichkeit ber WAare die Alter-
NAaLıiıve Rechtskirche dıe Unrechtskirche Das vorliegende Buch 1ST 61 ehr-
buch Es 1ST bewufßrt für Studenten gyeschrıeben, die sıch ihrem Studium MI dem
Stratrecht „abplagen” mussen ber hat daraut gesehen, dafß dıe ABast  oa nıcht NNO-

ug vermehrt wiıird So Erspart ‚War dem Leser nıcht C11C Menge Detaiulwissen, ber
hat daneben doch ı wıeder auftf Übersichtlichkeit, Kürze un Verständlichkeit Z
achtet.

Das Buch des hat den Tıtel „Strafbestimmungen der Kirche (De
sanctıonıbus ecclesıa) Dieses Buch hat (gegenüber 15 wesentliche Vereinta-
chung ertahren Die Verkürzung eschah VO 270 anones (1ım CIC/E1947) auf Ka-

(ım JC Zum eıl wurden C1IiNC Reıihe VOoO  e anones eintach gestrichen,
7U eıl versteht sıch das Stratrecht als eCin Rahmenrecht das den untergeord-

Gesetzgebern (z den Bischofskonterenzen, Diözesanbischöfen Kapıteln der
Orden) weıten Spielraum ßt Schließlich hat In Recht weıthın aut
Definitionen un: Begriffsbestimmungen verzichtet Weıl das Stratrecht 1€
983 sehr knapp geraten 1ST greift S: besseren Verständnıis der einzelnen Normen

wıeder auf den IC/ 1917 un dessen OmmMmMmentare zurück VOTr allem auf Jone
un: Mörsdort Bısweilen werden uch die alten) Bestimmungen VO  - 1917 den Fufß-

ZIUEeTT da{fß 1194 ann das Ite un: das HA Recht übersichtlich VOT Augen
hat uch auf das (neue) Stratrecht der katholischen Ostkirchen WK CEO) wird
vergleichend CINSCHANSC Der vorliegende Kommentar schließt sıch CNS den Text
des CIC an un: hat WIEC dieser ‚Wel Teıle Im ersten geht 65 die Strattaten un tra-
ten allgemeınen (17-151), 11 zweıten die Straten für einzelnen Strattaten
(  s Im Stratrechtsentwurt VO  — 1973 Waltr der Versuch gemacht worden, die
Wırkungen der Exkommunikation un: des Interdiktes insotern trennen, als der(
bannte bzw Interdizierte dıe Beichte und die Krankensalbung sollte empfangen kön-
nen Die Lossprechung VO Exkommunikation der Interdikt hätte ann 111 iußeren
Bereich (konkret Ordıinarıat der Offtizıalat der jeweılıgen Diözese) geschehen sol-
len Dieser Versuch wurde ber Sspater wıeder rückgängıg gemacht Damıt kann die
Lossprechung VO Beugestrafen (wenıgstens dringenden Fällen) wıeder NDNETITECN

Bereich (also der Beichte) Org CNOÖMMIM! werden Dıies hat AT Folge, dafß der Seel-
SOTrSeCr sıch wieder MmMI1t dem Straftfrecht befassen mu Vor allem mu{ß die SOg T atstra-
fen kennen, Iso JeN«EC Strafen, die durch (Gesetz oder Gebot estimmter VWeiıise un
zugleıch angedroht sınd da{fß S1E hne MI1 Begehung der Tat eintreten Für
diese Tatstraten bestimmt Can e „Vorbehaltlıch der Vorschritten der annn 508
(dieser Kanon handelt VO Bußkanoniker] un: 976 lın diesem Kanon geht 6® LOS-
sprechung ı Todesgefahr] kann der Beichtvater die nıcht festgestellte Beugestrafe der
Exkommunikatıion der des Interdiktes, insofern S1IC Tatstrafe ıIST, NN TEN sakra-
mentalen Bereich nachlassen, WenNnn für den Pönıtenten hart ıIST; Stande schwerer
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Sünde für den Zeıitraum verbleiben, der notwendig ISt, damıt der zuständige Obere
Vorsorge tretten kann  *. Be1 welchen Delıkten lıegen Tatstraten vor” Der
droht iın den folgenden Fällen eıne Tatstrate Can 1364 (Apostasıe, Häresıe,
Schısma), Call 136/ (Verunehrung der heilıgen Gestalten), Call. 1370 (tätlıcher An-

oriff auf den Papst), Cal 1370 (tätlıcher Angriff auf eınen Bischof), Cal 1378
(Lossprechung eınes Mitschuldigen einer Sünd das Gebot), (TE 1378

(Feıer der heilıgen Messe hne Priesterweihe), 1378 (Beichthören oder
Erteilung der sakramentalen Lossprechung hne gültıge Vollmacht), Can 1382 (Erteı1-
lung der Bischofsweihe hne päpstlichen Auftrag), C 13835 (Erteilung der heilıgen
Weihe durch eiınen Bischot eınen Nichtuntergebenen hne rechtmäßiges Entlafs-
schreiben und Empfang dieser VWeıhe), Cal 1388 (diırekter Beichtsiegelbruch), Ca

1390 (Falschanzeıge eınes Beichtvaters), Caln 1394 (versuchte Eheschließung
eınes Klerikers), Can 1394 (versuchte Eheschliefßung eınes Religi0sen mI1t ewıgen
Gelübden), Can 1398 (mıt Erfolg durchgeführte Abtreibung).

LDiese kleine Kostprobe AaUuS dem vorliegenden Buch Mas genüugen Sıe deutet
gleich A da{fß das Strafrecht keıine leicht verdauliche Nahrung 1St. Eın Personenver-
zeichnıs, eın Sachwortverzeıichnıs un: Wel Kanonesverzeichnisse schließen das

ÖPPLERnützlıche un!: preiswerte Buch ab

HANDWÖORTERBUCH AA EUTSCHEN RECHTSGESCHICHTE Hrsg. Adalbert Erler
und Fkhehard Kaufmann. 53 Lig (SpI Berlın: Schmidt 1991

Das HRG enthält diesmal dıe mi1t Strafe, Sühne, Teıl, Thron un:' l1er1i

hängenden Artıkel. Kanonistisch VO Bedeutung sınd VOT allem dıe folgenden Stich-
Straftheorie/Strafzweck, Strafwallfahrten, Stratordienst, Stuhl/Stuhlsetzung,

Stutz, Sühne/Sühneverträge, Sühneversuch, Summepiskopat, Synode, Talıon, al
mud, Taufe, Tauftkirche, Temporalıen, Theodult VO Orleans, Thomas VO  a Aquın,
Thron, Thron und Altar, T1ıara und Tisch Auf einıge VO ihnen möchte ich ELW aSs na-

bıs ZUT Retormatıon (ın katholischen Gegenden bisher eingehen. Seıt dem Miıttelalter
dıe darın bestanden, da{fs der Büßende1Ins sınd die Strafwallfahrten bekannt,

ıne entfernte, irgendwıe ausgezeichnete heilıge Stätte besuchen mußte. Friedrich
laubte 1186 (ın der constıtutio COnNnLiLra incend1ar10$) den Bischöfen, Brandstitter mıt
Wallfahrten ach Jerusalem un: Santıago de Compostela bestrafen. Dı1e Stratwall-
ahrten wurden VOT allem bel Tötungsdelıkten verhängt, uch be1ı Körperverletzung,
Strattaten den Glauben, die hre geistlicher un: weltlicher Behörden, Br
SCH die Sittlichkeit und das Vermögen. Häufige Wallfahrtsziele Aachen, Köln,
Wıiılsnack, Rom, Loreto, Santıago de Compsotela, Einsiedeln, Saint-Gilles, Roc-Ama-
dour, St. Jousse, Zypern, Barı un: Canterbury. Als Stratordienst versteht MNa die
symbolträchtige Handlung, beı der der deutsche Köniıg der Kaıser e1ım (zumeıst
sten) Zusammentreftfen mi1t dem Papst dessen Pferd iıne Strecke weıt Fu Zügel
tührte. Den ersten leistete Pıppın 754 dem Papst Stephan I1 e1m Empfang ın Pon-
thion. „Innerhalb der konkreten politischen Sıtuation, 1n der 754 der Empfang It-

fand, W ar Pıppiıns eın Akt der Ehrerbietung gegenüber dem bedrängten apst, VOT

dem politischen Hıntergrund des fränkisch-päpstlichen Bündnisses eın Ausdruck der
besonderen Beziehungen, die Papst un: Frankenkönig verbanden“ 38) VWegen der
Mehrdeutigkeıit des kam 455 A Kontlikt VO Sutr1. Friedrich verweıgerte
den „Nachdem 1mM Ergebnıis der Verhandlungen VO Sutrı dıe inhaltliche Bedeutung
VO un: Bügeldienst als eıner reinen Ehrenbezeugung tür dıe 1n der Person des Pap-
STES repräsentierten Apostelfürsten geklärt WAar, wurde der nıcht mehr ıIn andere ıch-
Lung ausdeutbare Dıenst dem apst häufiger, WCI1N uch nıcht regelmäßig erwiesen“
39) Mıt der etzten VO Papst vollzogenen Kaiserkrönung 1530 endete der der
deutschen Herrscher. Das Prinzıp der Talıon meınt, da{fß Gleiches mi1t Gleichem VEeI-

golten werden soll „Auge Auge, ahn Zahn”) 1)as Prinzıp wiırd 1m überlıe-
fert, das Wort ammt 2 dem römischen Recht (Zwölftafelgesetz, 451 CHE) FÜr
unsere Zeıt iıne Roh eıt, bedeutete die Talıon damals eınen gewaltigen Kulturfort-
schrıtt, 1n dem Sınne: Stelle der schrankenlos wütenden, Geschlechter vernichten-
den Blutrache darf em 'Täter NUT das oyleiche Übel geschehen, das dem anderen
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